
DIE OBERGRAFSCHAFT VOM HÖREN UND SAGEN   7

Inhaltsverzeichnis

Vorwort und Danksagung 3

Vorwort des Vorsitzenden des Heimatvereins der Samtgemeinde Schüttorf 5

Die Obergrafschaft – hier ist Geschichte greifbar 10
Geographische Beschreibung der Grafschaft Bentheim aus dem Jahre 1795 ............. 10
Der „alte Hof“ in Schüttorf und die Entstehung der Reichsgrafschaft Bentheim  ...................12
Heidnische Kultstätten in der Obergrafschaft .......................................................................................................................14
Von den ersten Glaubensboten in der Obergrafschaft ...............................................................................................16
Der Sieg des Christentums und die Schultenhöfe ............................................................................................................18
Die Gründung unserer Kirchen .................................................................................................................................................................20
Vom Hexenglauben in der Grafschaft ...............................................................................................................................................21
Wie der verlorene 1. Weltkrieg den Bentheimer Wald rettete ...........................................................................23
Was die Bewohner der Grafschaft über ihre Nachbargemeinden sag(t)en ......................................24
Wie die Vechte zu ihrem Namen kam ...............................................................................................................................................26
Berndken van Galen ...............................................................................................................................................................................................28

Der Flecken Bentheim – Grafensitz auf hohem Fels 30
„Ein Städtchen in hübscher Lage“ - Bentheim im Baedeker von 1893 ..................................................30
Vermutungen über die Sicherung der Siedlung am Bentheimer Burgberg ....................................31
Was Großmutter ihren Enkeln vom Alltagsleben in Bentheim 
vor über hundert Jahren erzählt ............................................................................................................................................................34
Was Großmutter ihren Enkeln von den besonderen Ereignissen 
in Bentheim vor über hundert Jahren erzählt ......................................................................................................................37
„Pariser Platz“ – Französisches Flair in der Bentheimer City .............................................................................39
Bergesbruch – Teufelshammerloch – Franzosenschlucht ....................................................................................41
Warum man in Bentheim auf dem Pulverfaß saß  ...........................................................................................................43
Wir haben wenigstens Arbeit ......................................................................................................................................................................44
Die ersten Bewohner des Bentheimer Schlossberges ................................................................................................46
Ursprung der Burg Bentheim .....................................................................................................................................................................46
Die Römer im Lande ...............................................................................................................................................................................................48
Der Heidentempel .....................................................................................................................................................................................................49
Das Teufelsohrkissen ............................................................................................................................................................................................50
Das Hexenheim  ...........................................................................................................................................................................................................52
Der Herrgott von Bentheim ...........................................................................................................................................................................52
Magnus Fortemann .................................................................................................................................................................................................54
De witte Jüffer ................................................................................................................................................................................................................54
Die Ritter und der Schlossbrunnen .....................................................................................................................................................55
Das Holzkreuz im Bentheimer Schloss ...........................................................................................................................................57
Bad Bentheim und die Hirsche.................................................................................................................................................................58
Der Graf und die Wilddiebe ...........................................................................................................................................................................60
Trina von Soest, die Geisterseherin von Bentheim .........................................................................................................62
Das Femgericht in Bentheim .......................................................................................................................................................................64



8  INHALTSVERZEICHNIS

Gildehaus – Perle der Grafschaft 66
Kennen Sie Gildehaus? .......................................................................................................................................................................................66
Die Entstehung des Dorfes Gildehaus ..............................................................................................................................................67
Die Birnen in Aschendorfs Garten, die …  ..................................................................................................................................70
Der Wiedertäufer von Gildehaus ............................................................................................................................................................71
Das wilde Fohlen von Gildehaus ............................................................................................................................................................73
Der Kirchturm von Gildehaus .....................................................................................................................................................................74
Hoon und Voß ................................................................................................................................................................................................................77

Stadt Schüttorf – älteste Stadt der Grafschaft 80
Das Rätsel um den Schüttorfer Hafen..............................................................................................................................................80
Das Elend und die Folgen des 30jährigen Krieges in Schüttorf .......................................................................81
Laurentiustag in Schüttorf .............................................................................................................................................................................82
Ruisdaels Spur führt nach St. Petersburg ...................................................................................................................................83
Pretoria – afrikanische Hauptstadt mit Schüttorfer Wurzeln .............................................................................84
Schümers Mühle .........................................................................................................................................................................................................85
Kempers Erbe – wegen des Glaubens aus der Heimat vertrieben ..............................................................86
Noch einmal Schüttorf sehen - Begegnung am Strand von Copacabana  .........................................87
Schwiegermutter, Schnaps und die Inzucht blüht ..........................................................................................................89
Der erste Benzinwagen in Schüttorf (um 1896) ...................................................................................................................91
Schicksalsfluss Vechte .........................................................................................................................................................................................93
Schüttorfs Eulenspiegel – Jan Kerkhoff ........................................................................................................................................95
Pferdeverlosung – Zirkusrummel in Schüttorf .....................................................................................................................98
Der häufigste Familienname Schüttorfs – Namensstatistik einst und jetzt .....................................99
Wie Schüttorf zu seinem Namen kam ..........................................................................................................................................100
Die gläserne Kutsche .........................................................................................................................................................................................103
Unter den Straßen und Häusern von Schüttorf ..............................................................................................................105
Vergrabene Schätze  ...........................................................................................................................................................................................107
De Schüttruper Düwels – Die Sage von den drei Schmieden .........................................................................109
Die Rettung Schüttorfs ....................................................................................................................................................................................110
Rempe und Röttger vom Schottbrink ..........................................................................................................................................111
Der Schüttorfer Prinzenraub ...................................................................................................................................................................115
Spuk im Gasthaus..................................................................................................................................................................................................118
Die „Witte Jüffer“ der Burg Altona ...................................................................................................................................................119
Der Graf und der Bürgermeister von Schüttorf ................................................................................................................120
Die Höhlenmenschen aus den Bentheimer Bergen ...................................................................................................121
Der geheimnisvolle Stein im Bentheimer Wald ...............................................................................................................122

Engden (Drievorden) – kleiner Ort mit sagenhaften Erinnerungen 126
Aufstand gegen einen Feudalherren – aus der Engdener Geschichte des 18. Jhd.  ..........126
Auf dem Mönchhofe in Engden ............................................................................................................................................................127
Dat kruse Boemken .............................................................................................................................................................................................129
Der Höllenhund ........................................................................................................................................................................................................131
Der Schulte von Drievorden und die Honneken .............................................................................................................132
Die Hünen von Drievorden .........................................................................................................................................................................133



DIE OBERGRAFSCHAFT VOM HÖREN UND SAGEN   9

Engden und Drievorden ................................................................................................................................................................................134
Hermeling von Drievorden ........................................................................................................................................................................135

Isterberg (Neerlage und Wengsel) – mystischer Ort mit rätselhaften Spuren 138
Mühle und Schenke vom Isterberg ..................................................................................................................................................138
Rätselhafte Spuren auf dem Isterberg ........................................................................................................................................142
Von Kriegszeiten, Brandschatzungen und vergebener Bauernschläue  ..........................................144
De Wulfersteen ..........................................................................................................................................................................................................145
Gröttrup und der „Sputnik“ ......................................................................................................................................................................147
Denn Isterberg un de Geschichte van Noah .........................................................................................................................148

Ohne – Dorfgemeinde mit historischem Flair 150
Ohne – Keimzelle christlicher Missionierung .....................................................................................................................150
Grenzdorf Ohne – Zollstation und Umschlagplatz ......................................................................................................151
Geteiltes Kirchspiel – Nebeneinander der Konfessionen....................................................................................152
Wie ein Ohner Bauer der Gräfin zur Flucht verhalf ......................................................................................................153
Der Brand von Ohne ...........................................................................................................................................................................................155
Ohne – Nutznießer einer geplanten Wasserstraßenverbindung ...............................................................157
Die verhinderte Eisenbahnanbindung ........................................................................................................................................158
Ist der Ruf erst ruiniert, … – Die Mär vom Alkoholgenuss...................................................................................159
Die Hexe von Ohne ...............................................................................................................................................................................................160
Der schwarze Hund von Ohne ...............................................................................................................................................................162
Die Räuber in der Ohner Heide .............................................................................................................................................................163
Die Hexe von Haddorf ......................................................................................................................................................................................165

Quendorf – Landgemeinde mit Kluse, Richt- und Sühnestätte 168
„Richters Bült“ - Ort der letzten Hinrichtung in der Grafschaft Bentheim ....................................168
Die Kluse und ihre Geschichte  .............................................................................................................................................................170
Das mahnende Sandsteinkreuz – Gedenk- oder Sühnestätte .......................................................................172

Samern – Gemeinde mit starken Wurzeln 174
Der Rabenbaum .......................................................................................................................................................................................................174
Das Piggetörnken ...................................................................................................................................................................................................176
Anna Holmer und die Wiedertäufer ................................................................................................................................................177
Fenne Busklas – „de Doktersche“ von Samern ................................................................................................................181
Menschenraub im Samerott.....................................................................................................................................................................182
Begegnung auf der Landstraße ............................................................................................................................................................183
Sage von der Weidkampssteege .........................................................................................................................................................184
Der Bauer von Samern ....................................................................................................................................................................................185
Graf und Bauer (Der Wissingschulze) ...........................................................................................................................................186
Teufelshunde ...............................................................................................................................................................................................................188

Suddendorf – Landgemeinde mit Stadtbezug 190
Suddendorf und Schüttorf - nach über 700 Jahren wiedervereinigt ...................................................190
Wie Schulte Schweer zu seinem Namen kam ....................................................................................................................193

Quellenangaben  194

Abbildungsverzeichnis  204

Stichwortverzeichnis  206


